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Lesung mit Tiefgang
Die Gruppe Literatur im Sarganserland hat unter dem Motto «Verborgene Geschichten» ihr 20-jähriges Bestehen 
gefeiert. Das Motto hat die neun Autorinnen und Autoren zu sehr unterschiedlichen Geschichten inspiriert.  
Pianist Philipp Kohler begeisterte das vielköpfige Publikum mit Improvisationen. 

E inen Apéro zu Beginn. Der 
Städtli-Torkel war bis auf 
den letzten Platz besetzt. Be-
da Zimmermann ging in 
seiner kurzweiligen Begrüs-

sung auf die Geschichte der Gruppe 
ein und hob dabei Gisela Salge, Max 
Feigenwinter und Hans Bernhard Hobi 
hervor, auf deren Initiative die Gruppe 
2005 entstanden sei. Die erste Lesung 
habe 2006 stattgefunden. Die Gruppe 
befinde sich also mitten im Jubiläums-
jahr.

Das Verborgene in der  
eigenen Geschichte
Danach machte Ursula Germann mit 
einer fein beobachteten Erinnerung an 
ihre Grossmutter den Au!akt. In «Ver-
borgene Geschichten» stellt sie Fragen 
zur Familiengeschichte und zur münd-
lichen Überlieferung. Sie ist nicht voll-
ständig fassbar. Unausgesprochenes 
fliesst weiter in die Zukun!. So beglei-
tet uns auch Geheimnisvolles, und das 
Verborgene behält seine Kra!, als Ho"-
nung oder Angst. Viele Märchen legen 
nahe, auf die Unscheinbaren zu ach-
ten. Von dort kommt das Erlösende, 
das Ho"nungsvolle.

Auch Miriam Derungs liess im 
wahrsten Sinn des Wortes Verborgenes 
au!auchen. Sie gab einer im Bodensee 
versunkenen Marmor-Büste eine Stim-
me und erzählte deren Weg vom See-
grund zurück ans Licht. Der Text «Ver-
borgen im Bodensee» verknüp!e auf 
originelle Weise Familiengeschichte, 
Industrieentwicklung und Erinnerung 
und machte, durchaus mit einem  
Augenzwinkern, die tägliche Arbeit 
einer Archäologin für das Publikum er-
fahrbar.

In seinem kurzen Text «Birkhahn» 
nahm Tobias Ibele die Zuhörenden 
mit in die Stille der winterlichen Berge, 
wo er dem Helden einer anderen Ge-
schichte begegnet, die sich nicht um 

die Geschichten der Menschenwelt 
kümmert. Im mystischen Moment der 
Überschneidung beider Welten springt 
der Mut des fremden Helden als Funke 
über und macht die durch das Weltge-
schehen empfundene Bedrohung et-
was kleiner.

In einem surrealen Traum
Brigitte Aggeler stellte mit «Influence-
rin» eine Frau ins Zentrum, die für Sel-
fies zu einem Wasserfall wandert – 
und danach in einen surrealen Traum 
gerät. Der Text beginnt heiter, wird zu-
nehmend beklemmender und endet 
in einem Moment der Selbstbegeg-
nung, der die Protagonistin entsetzt. 
Zurück bleibt die Frage, wie weit wir 
im Selfie-Zeitalter bereit sind, für Sicht-
barkeit das eigene Innere zu überge-
hen – oder ob wir uns auf die Suche 
nach uns selbst einlassen.

Werner Wildhaber liess in «Ewig-
keit» Vergangenheit und Gegenwart 
auf mehreren Ebenen verschmelzen: 
Eine Frau trauert um ein verlorenes 
Kind, eine andere blickt am selben Ort 
Jahrzehnte später in eine ungewisse 
Zukun!. Das wiederkehrende Motiv 
des Kreuzes, das stille Verharren, das 
Vertrauen auf eine höhere Kra!: Wild-
haber fand für Verlust und Zuversicht 
eine eindrückliche Sprache.

Im Durcheinander des Lebens
Mit «Brillen, Badetücher und Benno» 
brachte Gabriela Bürgi das Alltags-
chaos auf die Bühne und herzha!es 
Lachen in den Saal. Ihr Text über tägli-
che Vergesslichkeit und einen charak-
terstarken Hund war eine vergnügli-
che Hommage an das Durcheinander 
des Lebens, in dem sich o! mehr o"en-
bart, als es zunächst scheint.

Beda Zimmermann erzählte in 
«Wie alles ward und wurde» eine ab-
surde, philosophisch-humorvolle Ge-
schichte. Zwei Männer erinnern sich 

an die Vergangenheit, in der einer der 
beiden im narkosebedingten Traum 
die gesamte Entstehungsgeschichte 
des Lebens durchmacht. Zwischen che-
mischer Ursuppe und Beichtstuhl ent-
faltete sich ein Text, der auf unterhalt-
same Weise evolutionäre, existenzielle 
und persönliche Fragen verbindet und 
dem Publikum manchen Lacher ent-
lockte.

Die kleinen Zeichen im Alltag
Ivo Bizozzero fokussierte sich in sei-
nem kurzen Text «Im Garten» auf Na-
turbeobachtungen. Ein Mann sitzt auf 
dem Balkon seines Elternhauses und 

schaut ins Grüne. Er entdeckt eine 
Kreuzspinne und ihr Netz, die zum 
Sinnbild für Beziehung, Vergänglich-
keit und Kontinuität werden. Ein Text, 
der in einfacher, aber poetischer Spra-
che von der Kra! der kleinen Zeichen 
im Alltag erzählt.

Gisela Salge las ihre Geschichte 
«Der leere Rahmen». Darin geht es um 
die Abenteuer eines Sohnes aus ehr-
würdiger Familie. Diese Abenteuer be-
ruhen allerdings nur auf Spekulatio-
nen. Sie entstanden aufgrund eines 
leeren Rahmens. Der Rahmen, der das 
Konterfei des missratenen Sohnes um-

geben sollte, hängt zwischen den Port-
räts seiner wohlsituierten und fleissi-
gen Ahnen. Der Sohn scheint demnach 
sein Leben lang ein Tagedieb gewesen 
zu sein und wird zum Schluss trotz al-
lem zu einem Vorbild gekürt.

Mit dem für Salge so typischen Sinn 
für Humor endete die Jubiläumsle-
sung, die einmal mehr eindrücklich 
zeigte, wie vielfältig und lebendig Lite-
ratur im Sarganserland sein kann. Ivo 
Bizozzero dankte im Schlusswort allen, 
die zum Jubiläumsanlass beigetragen 
hatten: dem Pianisten Philipp Kohler 
für seine feinfühligen Improvisatio-
nen, welche die Texte ideal ergänzt 
hatten; dem Verein Südkultur für die 
Unterstützung, der Rai"eisenbank und 
Mode Weber für das Sponsoring – und 
dem Publikum für sein zahlreiches Er-
scheinen. 

«Er hält die Gruppe zusammen»
Einen besonderen Dank richtete Bizoz-
zero an Beda Zimmermann: Er halte 
die Gruppe zusammen und mache 
durch seinen Einsatz Anlässe wie diese 
Jubiläumslesung überhaupt erst mög-
lich. Mit grossem Applaus pflichtete 
das Publikum bei. Schliesslich blickte 
Bizozzero weit in die Zukun!: Die 
Gruppe freue sich darauf, wenn alle in 
fünf Jahren beim nächsten Jubiläum 
wieder dabei sein könnten. Noch ein-
mal erinnerte er daran, dass, wer Lust 
habe, selbst kreativ zu schreiben, am 
Schreibanlass «Schreib mit» teilneh-
men und seinen Text an der Lesung 
vom Donnerstag, 11. Dezember, vortra-
gen könne. 

Bei gemütlichem Zusammensein 
im «Zun!haus zum Löwen», einem 
schmackha!en Abendessen und Koh-
lers vergnüglichen Pianoklängen zwi-
schen den Gängen endete der überaus 
erfolgreiche Jubiläumsanlass. (pd)

www.literatur-im-sarganserland.ch

Immer wieder erstaunlich, wie die Ideen sprudeln: Die Literaturgruppe mit Ivo Bizozzero, Gabriela Bürgi, Ursula Germann, Werner Wildhaber, Tobias Ibele, Beda Zimmermann, Brigitte  
Aggeler, Gisela Salge und Miriam Derungs sowie Pianist Philipp Kohler (von links). Bild: Tin Frehner

Über Literatur 
diskutieren
Sargans.– Die regionale Pro Senectute 
lädt zum Literaturklub ein. «Manch-
mal gefallen einem Bücher, manchmal 
weniger. Im gemeinsamen Gespräch 
lässt sich darlegen, was man an einem 
Buch mag und was nicht», heisst es in 
der Ausschreibung. «Und nicht selten 
bringt das Reden über ein Buch völlig 
neue Erkenntnisse.» Im Literaturklub 
lesen die Teilnehmenden zu Hause pro 
Monat ein Buch zeitgenössischer Lite-
ratur und diskutieren beim monatli-
chen Nachmittagstre" darüber. 

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 
22. Oktober, und findet sechs Mal am 
Mittwoch von 14.15 bis 16.15 Uhr im 
Kursraum der Pro Senectute im Bahn-
hofpark 3 in Sargans statt. (pd)

Ivo Bizozzero 
erinnerte daran,  
dass bei «Schreib 
mit» alle teilnehmen 
können, die Lust 
haben, selber kreativ 
zu schreiben.

Das Esaf live am Street-Food-
Festival mitverfolgen
Walenstadt.– Von Freitag bis Sonntag, 
29. bis 31. August, fahren beim Drei-
ecks-Parkplatz in Walenstadt wieder 
Foodtrucks auf. Das vierte Walensee-
Street-Food-Festival ist durch ein Zelt 
wetterfest und lockt mit 20 Food-Stän-
den und Foodtrucks, mit Bier, Wein, 
Mojito und Gin. Am Freitag von 17 bis 
22, am Samstag von 11 bis 22 und am 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr kann man 
von Stand zu Stand schlendern und 

«Bekanntes und Neues aus der Region 
sowie Spezialitäten und Besonderhei-
ten aus der ganzen Welt probieren», 
wie es in der Medienmitteilung heisst. 
Auch das Unterhaltungsprogramm mit 
Live-Musik sowie Kinder-Animation 
mit Mini-Disco, Sandmalen, Pixeln und 
Kinderschminken lässt kaum Wünsche 
o"en. Auf einem Screen können die 
Schwing-Gänge des Esaf Glarnerland 
live mitverfolgt werden. (pd) Street-Food zum Vierten: Es darf wieder multikulinarisch geschlemmt werden. Pressebild

Altern positiv 
beeinflussen
Walenstadt.– Ab September bietet die 
regionale Pro Senectute in Walenstadt 
einen Kurs in «Yoga der Achtsamkeit» 
an. «Mit Yoga werden die Beweglich-
keit und das Gleichgewicht trainiert», 
heisst es in der Ausschreibung. Die 
Übungen würden schonend ausge-
führt und dem Können jedes Teilneh-
menden angepasst. Das Yoga für den 
reiferen Körper wird beschrieben als 
«wunderbare Methode, sich beweglich 
zu halten und den Alterungsprozess 
positiv zu beeinflussen». 

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 
3. September, und findet dreizehn Mal 
jeweils donnerstags von 15 bis 16 Uhr 
im Mehrzweckraum der Exi-Turnhalle 
an der Wa"enplatzstrasse 22 statt. (pd) 

Im Alltag sicher 
unterwegs
Sargans.– Wie kann ich bequem am 
Automaten ein Billett kaufen? Welches 
ist das beste ÖV-Angebot für mich? 
Welche Neuerungen gibt es im Stras-
senverkehr? Mit «mobil sein und blei-
ben» bietet die Pro Senectute in Sar-
gans einen Kurs an, der den Kursteil-
nehmenden dabei hil!, sicher und gut 
informiert zu Fuss und mit dem ö"ent-
lichen Verkehr unterwegs zu sein. An 
einem halben Tag werden praktische 
Tipps von ÖV-Experten und der Polizei 
vermittelt. Auch für Übungen am Bil-
lettautomaten, im Bus und am Bahn-
hof ist Zeit reserviert. Der Kurs findet 
am Dienstag, 16. September, von 8.30 
bis 12 Uhr im Bahnhofpark 3 statt. (pd)

In Englisch aufs 
nächste Level
Sargans.– Pro Senectute bietet in Sar-
gans einen Englischkurs der «Mittel-
stufe B1» an. Am Ende dieser Stufe 
kann man die Hauptinhalte von alltäg-
lichen Texten verstehen und sich in 
vertrauten Situationen verständigen. 
Voraussetzungen sind fortgeschrittene 
Englisch-Kenntnisse. Neueintretende 
können unverbindlich eine Schnup-
perlektion besuchen. Der Kurs beginnt 
am Mittwoch,  3. September, und findet 
zwölf Mal mittwochs von 9 bis 11 Uhr 
im Bürohaus St. Barbara statt. (pd)

An einem der Kurse Interessierte 
(60+) können sich anmelden unter 
rws@sg.prosenectute.ch oder 
058 750 09 00.


	20250821_SL_SARG_001
	20250821_SL_SARG_002
	20250821_SL_SARG_003
	20250821_SL_SARG_004
	20250821_SL_SARG_005
	20250821_SL_SARG_006
	20250821_SL_SARG_007
	20250821_SL_SARG_008
	20250821_SL_SARG_009
	20250821_SL_SARG_010
	20250821_SL_SARG_011
	20250821_SL_SARG_012
	20250821_SL_SARG_013
	20250821_SL_SARG_014
	20250821_SL_SARG_015
	20250821_SL_SARG_016
	20250821_SL_SARG_017
	20250821_SL_SARG_018
	20250821_SL_SARG_019
	20250821_SL_SARG_020

